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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

27.02.2023 20.02.2023 %

Base Y 2024 150,90 158,16 -4,59% 357,63 150,90

Peak Y 2024 186,06 195,83 -4,99% 500,00 186,06

Base Y 2025 127,74 128,32 -0,45% 225,96 123,66

Peak Y 2025 156,71 156,00 +0,46% 315,50 153,65

Base Y 2026 117,17 118,49 -1,11% 188,50 112,33

Peak Y 2026 149,03 149,00 +0,02% 230,60 143,93

Base Q2 2023 123,31 129,92 -5,09% 445,69 123,31

Peak Q2 2023 135,72 140,13 -3,15% 669,56 135,72

Base Q3 2023 141,87 147,26 -3,66% 430,80 141,87

Peak Q3 2023 164,46 165,50 -0,63% 677,97 164,39

Base Q4 2023 166,73 175,19 -4,83% 749,76 166,73

Peak Q4 2023 207,00 215,50 -3,94% 1356,23 205,67

Base April 2023 115,99 123,01 -5,71% 458,46 115,99

Peak April 2023 125,17 131,45 -4,78% 522,93 125,17

Base Mai 2023 122,84 129,64 -5,25% 424,23 122,84

Peak Mai 2023 131,21 137,64 -4,67% 390,65 131,21

Kommentar - Stromrelevante Commodities

1

Stromrelevante Commodities

Vorwoche 26-Wochen 
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• Rückgänge am Gasterminmarkt auf neue mehrmonatige Tiefststände zogen 

auch den Stromterminmarkt mit nach unten. Hiervon zeigte sich allerdings nur 

das kurze Ende der Kurve beeindruckt. Im Base 2024 DE wurde beispielsweise 

am Donnerstag das bisherige Jahrestief im Tageshandel von Mitte Januar 

praktisch eingestellt. 

• Die neuen Rekordstände am CO2-Markt und ein vergleichsweise deutlicher 

Anstieg am Kohlemarkt nach den jüngsten Rückgängen wurde ignoriert. Als 

sich dann zum Wochenschluss eine Kehrtwende am Gasmarkt einstellte, war 

dies auch die Steilvorlage für neue Kurssteigerungen am Strommarkt. Per 

Saldo sind im Wochenvergleich aber noch Rückgänge hängen geblieben. Die 

Futures für die Lieferperioden 2025 und folgende traten auf der Stelle. 

• Perspektivisch ist Raum für deutliche Kurssteigerungen als limitiert einzustufen. 

Als Beleg dient auch die moderate Spotpreisentwicklung seit Jahresbeginn. 

Stützend wirken dürften in dieser Woche die rekordhohen CO2-Preise, der 

Turnaround am Kohlemarkt, die für die Jahreszeit zu kühlen Temperaturen 

zum Start in den Monat März und die niedrigen Wasserkraft-Reserven in den 

Alpen. Die französische Regierung hatte letzte Woche bereits vor Trockenheit 

gewarnt.

• Die am Gasterminmarkt erreichten mehrmonatigen Tiefststände sorgten für Kaufinteresse. Per Saldo kann man somit von einer Fortsetzung der seit Mitte Januar zu 

beobachtenden Seitwärtsbewegung mit leicht fallender Tendenz sprechen. So notierte beispielsweise das Jahresband 2024 zeitweise auf dem tiefsten Stand seit Ende März. 

Nach dem Europa für viele überraschend gut durch den Winter gekommen ist, schwinden mehr und mehr die Sorgen vor dem nächsten Winterhalbjahr. Der hohe Füllstand der 

Gasspeicher hinterlässt den Eindruck, dass die nunmehr seit dem Spätsommer komplett ausgebliebenen Liefermengen aus Russland „verschmerzt“ werden können. Ein 

Abschmelzen der Risikoprämien ist die Folge. Hauptargument ist, dass die deutsche Erdgaswirtschaft mit Unterstützung der Bundesregierung die Anmietung von 

schwimmenden LNG-Terminals vorangetrieben hat. Im Februar 2023 sind sechs Terminals in Betrieb beziehungsweise in Vorbereitung (in Wilhelmshaven, Lubmin, Brunsbüttel, 

Stade und Rügen). Die vorgesehene Gesamtkapazität beträgt mit 40 Mrd. m³ etwa die Hälfte des deutschen Erdgasverbrauchs. Weitere rund 40 Mrd. m³ jährliche 

Anlandekapazität werden parallel an Land geplant. Die Fertigstellung der Onshore-Terminals wird aber erst für frühestens 2026 angegeben. Experten halten daher 

Einsparungen im Gasverbrauch sowohl bei Haushalten als auch der Industrie für weiterhin wichtig. Die kühlen Temperaturprognosen zum Start in den letzten Wintermonat März 

sollten die Unterseite vorerst stabilisieren.  

• Am Ölmarkt wurde wieder die Unterseite der 80- bis 90-Dollarspanne seit Jahresbeginn erreicht. Am Donnerstag einsetzende Kurssteigerungen konnten dann die 

Abwärtsbewegung der ersten Wochenhälfte vollständig ausgleichen. Steigenden Nachfrageprognosen und der ab März angekündigten russischen Produktionsdrosselung steht 

die Aussicht auf weiter steigende Leitzinsen der führenden Notenbanken gegenüber. Zinserhöhungen verlangsamen das Wirtschaftswachstum. 

• Am Kohlemarkt hat der milde Witterungsverlauf in Verbindung mit dem aggressiven Lageraufbau vor dem Winter dazu geführt, dass die Vorräte an den europäischen 

Kohlehäfen auf hohem Niveau liegen. Dennoch ist es im Wochenvergleich zu einem deutlichen Anstieg gekommen.

Bei den EUAs wurden im Verlauf neue Rekordstände erreicht. Ein fundamentaler Grund war nicht auszumachen. Wie in solchen Fällen üblich, wurden die Markttechnik (the 

trend is your friend), optionsbezogene Kaufinteressen und Compliance-Käufe aus der Industrie als Erklärung bemüht. Im vergangenen Jahr hätten viele Unternehmen den Kauf 

von Zertifikaten aus Mangel an finanziellen Mitteln aufgeschoben. Auch Konjunkturhoffnungen machten die Runde angesichts des ausgebliebenen Energienotstands. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1
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Letzter Kurs: 150,90 (-2,20)

EEX Phelix Base DE Y 2024

20-Tagelinie 90-Tagelinie 200-Tagelinie Bollingerbänder

-30,0
-20,0
-10,0
0,0
10,0
20,0
30,0
40,0
50,0
60,0

MACD (26;12) Trigger (9)

-250,0
-200,0
-150,0
-100,0
-50,0
0,0
50,0
100,0
150,0
200,0
250,0

Momentum (16)

0

20

40

60

80

100

Stochastic Oscillator %D (26; 12) Stochastic Oscillator %S (12)

• Im Base 2024 DE lag die Spanne an der EEX seit dem letzten Bericht zwischen € 146,65 und € 157,50. 

• Kommt es zu einem erneuten Schwächeanfall, sollten die bisherigen Jahrestiefs (€ 146,50 / € 146,65) zusammen mit dem unteren Bollingerband (€ 143,59) weiterhin einen 

Haltepunkt bilden. 

• Falls nicht, ist durch den steilen Anstieg im April letzten Jahres erst an der 125 -Euromarke bzw. den Märzhochs 2022 auf diesem Niveau mit charttechnischer Unterstützung 

zu rechnen.   

• Auf der Oberseite ist an der 20-Tagelinie (€ 163,54) in Kombination mit den Tageshochs letzter und vorletzter Woche (€ 162,50 / € 165,51) mit einsetzendem 

Verkaufsinteresse zu rechnen. 

• Danach erstreckt sich über der 170-Euromarke ein Widerstandsbereich bis an die 180-Euromarke bzw. das obere Bollingerband (€ 183,49). 

• Bei einer Fehleinschätzung liegt an den Tageshochs vom 20. Januar und 2. Februar (€ 190,75 / € 192,00) eine nächste hohe Hürde. 

• Ein Vorstoß an das bisherige Jahreshoch im Tageshandel (€ 219,25) bzw. an die 90- und 200-Tagelinie (€ 214,79 / € 227,15) ist auszuschließen. 

• Aktuelle EEX-Notierung: € 149,15 - € 150,00 (11:19 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar

Ihr Ansprechpartner:
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


